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Clean Energy Valley Schleswig-Holstein (CEV SH): Die neue 
Entwicklungsachse für grüne Industrie

Mit der Unterzeichnung einer gemeinsamen Projektvereinbarung durch vier zentrale 
Wirtscha�sförderungen in Schleswig-Holstein wurde ein wich�ger Meilenstein für die 
Energiewende und den Wirtscha�sstandort in Schleswig-Holstein gesetzt. Mit dem 
Commitment der Landräte, Oberbürgermeister und Bürgermeister*innen wurden die 
zukün�igen Planungen offiziell vorgestellt.

Gemeinsam für einen Industriestandort für saubere Energie 
Im Fokus der Veranstaltung stand das klare Commitment der vier Wirtscha�sförderungen aus Heide, 
Neumünster, Rendsburg und Kiel, die mit dem Clean Energy Valley Schleswig-Holstein (CEV SH) die 
Umsetzung einer neuen Regionalachse verfolgen. Die Region zwischen Nord- und Ostsee soll sich zu 
einer der führenden europäischen Modellregionen für nachhal�ge Energie- und 
Wirtscha�sstrukturen entwickeln.

Projektleiter Steffen Volk präsen�erte die Standortvorteile des Vorhabens und erläuterte die 
besonderen Vorteile Schleswig-Holsteins in der europäischen Energie- und Wirtscha�slandscha�. 
Dabei wurde deutlich: Das CEV SH ist nicht nur ein regionales Zukun�sprojekt, sondern hat das 
Potenzial für eine Europäische Modellregion. Die Chance dafür bieten die Net-Zero-Accelera�on-
Valleys („Ne�o-Null-Beschleunigungstäler“), die im Rahmen des Net-Zero Industry Acts (NZIA) von 
der Europäischen Kommission und dem Europäischen Parlament ins Leben gerufen wurde.

Prof. Dr. Klaus-Dieter Borchardt, Experte für europäische Energiepoli�k, hob die Bedeutung dieser 
Ini�a�ve der EU hervor. Ziel ist es, die Produk�onskapazitäten für Ne�o-Null-Technologien in der EU 
deutlich zu steigern. Im Fokus stehen strategische Modellregionen, zukün�ig weniger Bürokra�e, 
schnellere Genehmigungen, Inves��onsanreize, ein besserer Marktzugang und gezielte 
Innova�onsförderung. Borchardt betonte, dass Koopera�onen wie das CEV SH zur Erreichung der 
europäischen Klimaziele beitragen können - dabei unterstrich er insbesondere die Standortvorteile. 
„Jetzt ist Zeit, die Chance zu nutzen, damit der Anschluss an die Energiewende mit den 
regionalökonomischen Effekten nicht verpasst wird. Das Zei�enster ist jetzt offen“, so Borchardt.

Verbindlicher Akt der Zusammenarbeit mit großer Signalwirkung
Ein zentraler Moment der Veranstaltung war die Unterzeichnung der Projektvereinbarung durch die 
vier Trägerorganisa�onen:
• Entwicklungsagentur Region Heide AöR
• Wirtscha�sagentur Neumünster GmbH
• KiWi, Kieler Wirtscha�sförderungs- und Strukturentwicklungs GmbH
• WFG Infrastruktur GmbH (Wirtscha�sförderung Rendsburg-Eckernförde)



Diese enge Zusammenarbeit bildet die Grundlage für eine strategische und opera�ve 
Weiterentwicklung der Regionalachse vor allem in den Bereichen interkommunale Gewerbeflächen, 
Innova�on und Kommunika�on – mit dem Ziel, eine nachhal�ge Wirtscha�sstruktur zu schaffen.

S�mmen aus der Region
Die Veranstaltung zeigt das klare Bekenntnis der kommunalen Vertreterinnen und Vertretern zur 
Stärkung dieser Regionalachse und zur engen Koopera�on der Wirtscha�sförderungen:

Ulf Kämpfer, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Kiel: 
„Die Euphorie der letzten Monate ist durch die Entwicklungen rund um Northvolt spürbar gedämp� 
worden. Jetzt ist der rich�ge Moment, um uns neu zu kalibrieren. Das Clean Energy Valley bietet die 
Chance, neue Perspek�ven aufzuzeigen und konkrete Schri�e in Richtung klimaneutrale Zukun� zu 
gehen. Entscheidend ist, dass wir das Projekt jetzt klar und überzeugend kommunizieren.“

Oliver Schmidt-Gutzat, Bürgermeister der Stadt Heide:
„Eine wesentliche Grundlage für die geplante Northvolt-Ansiedlung war eine abges�mmte, 
integrierte Entwicklungsstrategie für die Region Heide. Diese strategische Vorarbeit zahlt sich jetzt 
aus – sie scha� die Voraussetzungen dafür, dass eine Folgeansiedlung zügig realisiert werden kann. 
Genau hier setzt auch das CEV SH an.“

Tobias Bergmann, Oberbürgermeister der Stadt Neumünster
„Schleswig-Holstein hat durch die Energiewende die Chance einer Industrialisierung 2.0. Diese 
Chance nutzt man jedoch nicht durch Abwarten oder zusehen. Deshalb ist die konkrete Planung des 
Clean Energy Valley Schleswig-Holstein rich�g.“

Ausblick
Das Clean Energy Valley Schleswig-Holstein steht für eine neue Dynamik in der norddeutschen 
Energie- und Wirtscha�slandscha�. Mit dem Tag der Unterzeichnung der Projektvereinbarung wird 
die strategische und opera�ve Zusammenarbeit zwischen Kommunen, Wirtscha�sförderern und 
regionalen Akteuren weiter gestärkt – mit dem Ziel, die Energiewende ak�v mitzugestalten sowie 
zukun�sfähige Strukturen und einen gemeinsamen Wirtscha�sstandort mit interkommunalen 
Gewerbeflächen zu schaffen. Das Clean Energy Valley Schleswig-Holstein versteht sich dabei als 
wachsendes Wirtscha�sbündnis. 
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